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Operatoren im Fach Sport 

Im Landesabitur müssen die Prüfungsaufgaben für die Abiturientinnen und Abiturienten eindeutig hin-

sichtlich des Arbeitsauftrages und der erwarteten Leistung formuliert sein. Nur bei Einigkeit und Klar-

heit über die in jeder Prüfungsaufgabe erwartete Leistung können die Bewertung und Beurteilung ob-

jektiv, gerecht und landesweit vergleichbar erfolgen. Die Prüfungsaufgaben werden daher mit so ge-

nannten Operatoren (Schlüsselwörtern) formuliert. Ein Operator ist ein Aufforderungsverb wie z. B. 

erläutern, darstellen oder begründen, dessen Bedeutung im Fachkontext möglichst genau spezifiziert 

wird. Bei der Formulierung der Arbeitsanweisungen von Prüfungsaufgaben werden in der Regel nur 

die hier festgelegten Operatoren benutzt.  

Die Verwendung von Operatoren in den Klausuren der Oberstufe ist ein wichtiger Teil der Vorberei-

tung der Schülerinnen und Schüler auf das Abitur. Die Liste der Operatoren soll die Lehrerinnen und 

Lehrer bei der Formulierung von Klausuraufgaben unterstützen. Die beim Formulieren der Aufgaben 

verwendeten Operatoren müssen im Unterricht eingeführt und ihr Gebrauch an verschiedenen Beispie-

len geübt sein. Durch die Benutzung der Operatoren soll den Schülerinnen und Schülern klar werden, 

welche Tätigkeiten und welche Lösungsdarstellung von ihnen erwartet werden. Mit dem konsequenten 

Einsatz der Operatoren wird Missdeutungen von Aufgabenstellungen entgegengewirkt.  

Die in den schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren wurden zwischen verwandten Fä-

chern abgestimmt und vereinheitlicht. In der folgenden Tabelle sind die für das Fach Sport relevanten 

Operatoren definiert. Zudem enthält die Tabelle auch Zuordnungen zu den Anforderungsbereichen I, 

II und III, wobei die konkrete Zuordnung auch vom Kontext der Aufgabenstellung abhängt und eine 

scharfe Trennung der Anforderungsbereiche nicht immer möglich ist.  

 

Operator(en) Definition AFB 

Anforderungsbereich I 

angeben / 

nennen 

Sachverhalte, Begriffe oder Daten ohne nähere Erläuterungen und 
Begründungen aufzählen 

I 

beschreiben Strukturen, Sachverhalte, Zusammenhänge oder Verfahren in Text-
form unter Verwendung der Fachsprache in vollständigen Sätzen in 
eigenen Worten wiedergeben (hier sind auch Einschränkungen mög-
lich: „Beschreiben Sie in Stichworten…“) 

I-II 

darstellen erkannte Zusammenhänge, Sachverhalte und Arbeitsverfahren struk-
turiert und fachsprachlich einwandfrei wiedergeben 

I-II 

einordnen / 

zuordnen 

mit erläuternden Hinweisen in einen genannten Zusammenhang ein-
fügen  

I-II 

skizzieren Sachverhalte, Strukturen oder Ergebnisse kurz und übersichtlich dar-
stellen mit Hilfe von z. B. Übersichten, Schemata, Diagrammen, Ab-
bildungen, Tabellen 

I-II 

zusammenfassen wesentliche Aussagen komprimiert und strukturiert wiedergeben I-II 

Anforderungsbereich II 

analysieren unter gezielten Fragestellungen Elemente, Strukturmerkmale und 
Zusammenhänge herausarbeiten und die Ergebnisse darstellen 

II 
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Operator(en) Definition AFB 

anwenden / 

übertragen 

einen bekannten Sachverhalt, eine bekannte Methode auf eine neue 
Problemstellung beziehen  

II-III 

auswerten Daten oder Einzelergebnisse zu einer abschließenden Gesamtaussage 
zusammenführen  

II-III 

erklären ein Phänomen oder einen Sachverhalt auf Gesetzmäßigkeiten zurück-
führen  

II-III 

erläutern nachvollziehbar und verständlich veranschaulichen II 

herausarbeiten aus den direkten und indirekten Aussagen eines Textes einen Sach-
verhalt, eine Position erkennen und darstellen 

II 

in Beziehung setzen Zusammenhänge unter vorgegebenen oder selbst gewählten Ge-
sichtspunkten begründet darstellen  

II-III 

vergleichen /  

gegenüberstellen 

nach vorgegebenen oder selbst gewählten Gesichtspunkten Gemein-
samkeiten, Ähnlichkeiten und Unterschiede ermitteln und darstellen 

II 

Anforderungsbereich III 

auseinandersetzen 

mit… 

nach ausgewiesenen Kriterien ein begründetes eigenes Urteil zu ei-
nem dargestellten Sachverhalt und / oder zur Art der Darstellung 
entwickeln 

III 

begründen einen angegebenen Sachverhalt auf Gesetzmäßigkeiten zurückführen 
bzw. hinsichtlich Ursachen und Auswirkungen nachvollziehbar Zu-
sammenhänge herstellen  

III-II 

beurteilen zu einem Sachverhalt ein selbstständiges Urteil unter Verwendung 
von Fachwissen und Fachmethoden auf Grund von ausgewiesenen 
Kriterien formulieren und begründen 

III 

bewerten eine eigene Position nach ausgewiesenen Normen und Werten vertre-
ten 

III 

entwerfen ein Konzept in seinen wesentlichen Zügen prospektiv / planend dar-
stellen 

III 

entwickeln eine Skizze, eine Hypothese, ein Experiment, ein Modell oder eine 
Theorie schrittweise weiterführen und ausbauen 

III-II 

erörtern ein Beurteilungs- oder Bewertungsproblem erkennen und darstellen, 
unterschiedliche Positionen und Pro- und Kontra-Argumente abwä-
gen und mit einem eigenen Urteil als Ergebnis abschließen 

III 

problematisieren Widersprüche herausarbeiten, Positionen oder Theorien hinterfragen III 

prüfen /  

überprüfen 

eine Meinung, Aussage, These, Argumentation bzw. einen Sachver-
halt nachvollziehen und auf der Grundlage eigener Beobachtungen 
oder eigenen Wissens beurteilen 

III 

Stellung nehmen siehe Operatoren „beurteilen“ und „bewerten“ III 

Stellung nehmen aus 

der Sicht von /  

eine Erwiderung  

formulieren 

aus Sicht einer bekannten Position eine unbekannte Position, Argu-
mentation oder Theorie kritisieren oder in Frage stellen 

III 

 


